An

Stadt Hamm, Tiefbau-und Grinflachenamt
StralRenverkehrsbehodrde

Postfach 2449,

59061 Hamm

Antrag

Auskinfte: StraBenverkehrsbehorde

Technisches Rathaus,

Gustav-Heinemann-Str. 10, 59065 Hamm

Zimmer A0.105, Telefon: 02381/178634, Fax 02381/172237

auf Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis nach dem Strafen- und Wegegesetz NW (StrwG NW) und

nach der Sondernutzungssatzung der Stadt Hamm

hier:
Aufstellen eines Werbemittels

1. Angaben zum Antragsteller (Rechnungsfahige Anschrift!)

1.1 Vorname, Name
/ Bezeichnung der Firma:

1.2 Anschrift (StralBe, Haus-Nr., PLZ, Ort:)

1.3 Telefon-Nr., Fax-Nr.

Emailadresse

1.4 Verantwortliche Person*)

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Telefon:

1.5 Ort der Aufstellung (StralRe, Weg, Platz,

Hausnummer)*

2. Tatsachliche Breite in Meter des Gehweges

FulRgangerzone Hamm-Mitte ibrige Gehwege *)

davon Nutzung des Gehweges *)

m m
- Stiick — Werbereiter —max. DIN Al-
- Stiick — Fahnen/ Windspiele Anzahl der

Anzahl der aufzustellenden Ge-

aufzustellenden

genstande (max. 3 )I - Stiick — Fahrradstander Gegenstande (max. 3)

Stlick — Sonstiges:

3. Wann soll die Nutzung erfolgen?

Jahresgenehmigung

Einzelgenehmigung

vom

Die Jahresgenehmigung wird auch fiir die Folgejahre beantragt (gilt bis auf Widerruf)

bis

*) Daten sind unbedingt anzugeben


methnerg
Polygonlinien

methnerg
Textfeld
Anzahl der aufzustellenden Gegenstände (max. 3)

methnerg
Schreibmaschinentext

methnerg
Schreibmaschinentext


Allgemeine Hinweise

1.

Die Werbemittel sind so zu errichten, dass der  FuRgéangerverkehr nicht behindert wird und Rettungswege der
Feuerwehr nicht versperrt werden. Es muss in jedem Fall eine Durchgangsbreite von mindestens 1,50 m auf den
Gehwegen verbleiben, in der FulRgangerzone mindestens 4,00 m.

Fur die dem Erlaubnisnehmer zuget eilte Flache entfallt jegliche Haftung fir die Stadt gegeniiber dem Erlaubnis-
nehmer und seinen Beauftragten, auch wenn irgendwelche Méangel schon bei der Erlaubniserteilung offen oder
verborgen vorhanden waren. Fir die durch die Inans pruchnahme verursachten Schaden haftet der Erlaubnis-
nehmer gegeniber der Stadt Hamm als Eigentimer der Flache. Die Stadt Hamm ist berechtigt, Schaden auf
Kosten des Erlaubnisnehmers sofort zu beseitigen. Der  Erlaubnisnehmer stellt die Stadt Hamm von jeglichen
Anspriichen Dritter frei, die im Z usammenhang mit der Sondernutzung gegen die Stadt Hamm erhoben werden
kénnen.

Bei Vorlage eines unvollstandig ausgefiliten Antrages sowie bei Nichtvorlage angeforderter Unterlagen und bei
fehlender Unterschrift auf dem Antrag erfolgt keine bzw. eine verzogerte Antragsbearbeitung. Daraus entstehende
Nachteile gehen ausschliel3lich zu Lasten des Antragstellers.

Der Antrag ist mindestens 2 Wochen vor Benutzung schriftlich zu stellen. Eine Erlaubnis wird auf Zeit und /
oder auf Widerruf erteilt. Sie kann unter Bedingungen und Auflagen erteilt werden. Fiir erlaubnispflichtige Sonder-
nutzungen werden Gebihren nach MaRR gabe des Gebuhrentarifs der Sondernutzungssatzung erhoben. F erner
werden Gebiihren nach der Gebuhrenordnung fur MaRnahmen im StralRenverkehr erhoben. Wird eine genehmig-
te Sondernutzung aufgegeben oder flachenmaf ig nicht voll in Anspruch genommen, besteht kein Anspruch auf
Erstattung entrichteter Gebihren. Die B enutzung der Flache ist erst zuldssig, wenn die Erlaubnis erteilt ist. Z uwi-
derhandlungen stellen Ordnungswidrigkeiten dar, die je mit einem BulR geld bis zu 1.000,00 € geahndet w erden
kdnnen.

Eine erteilte Sondernutzungserlaubnis ersetzt nicht die nach anderen Vorschriften erforderlichen Genehmigungen,
Erlaubnisse und Zustimmungen.

Jegliche Anderung (z. B. Anderung des/der W erbemittel, Anderung des Geschéftsstandortes, Geschéftsaufga-
be) ist der Genehmigungsbehdrde anzuzeigen!

Bei vorzeitiger Aufgabe des Werbemittels findet keine Gebiihrenerstattung statt.

Die Gebihr betragt laut 2.3 der Geblihrenordnung zur Sondernutzungssatzung zur Zeit 15,00 € pro Monat
und Werbemittel.

Die im Antrag gemachten Angaben entsprechen der Richtigkeit.
Die obengenannten allgemeinen Hinweise habe ich zur Kenntnis genommen und erklare, diese zu beachten.

Ort; Datum: ,den

Unterschrift
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